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Mobil sein ohne eigenes Auto in der Jadestadt
Stadt Wilhelmshaven und Jade Hochschule planen Carsharing-Angebot ab Anfang 2019

E in Auto fahren, ohne es
zu besitzen? Damit die

Stadt verlassen, wann und
wohin du möchtest? Carsha-
ring heißt das Prinzip, das dies
möglich macht. Wenn es nach
der Jade Hochschule und der
Stadt Wilhelmshaven geht,
gibt es Carsharing ab 2019
auch in der Jadestadt. Dabei
seien die Bedingungen in Wil-
helmshaven alles andere als
optimal für ein solches An-
gebot, erklärt André Lach-
mund, Klimaschutzmanager
der Stadt. „Wilhelmshaven
bietetaufdenerstenBlicknicht
unbedingt ideale Vorausset-
zungen für potentielle An-
bieter. Carsharing funktio-
niert am besten in dicht be-
siedelten Städten mit vielen
jungen Menschen und ho-
hem Parkdruck. Das alles ha-
ben wir hier nicht.“

677 Städte sind schon dabei

Trotzdem habe das Projekt in
der Stadt sehr gute Chancen
und soll dieses Jahr in Angriff
genommen werden. „677
Städte in ganz Deutschland
nutzen Carsharing, da soll es
auch in Wilhelmshaven in Zu-
kunft nicht fehlen“, sagt er.
Um einen Anbieter für die Ja-
destadt zu gewinnen, setzt die
Stadt auf ein besonderes Kon-
zept. „Wir möchten mit Part-
nern zusammenarbeiten, die

Carsharing für ihr Unterneh-
men nutzen möchten und im
Gegenzug einem potentiellen
Anbieter eine Umsatzgarantie
geben“, sagt Lachmund.

Flensburg als Vorbild

Wie das in der Praxis aussieht,
zeigt sich in Flensburg. Struk-
turell gleicht die Stadt im Nor-
den Schleswig-Holsteins Wil-
helmshaven und dient daher
als Modell. „In Flensburg dau-
erte die Testphase zwei Jahre.
In dieser Zeit garantierten die
beteiligten Partner eine Um-
satzgarantie von 750 Euro im
Monat“, erklärt Wilhelmsha-
vens Klimaschutzmanager. So
könnte es imkommenden Jahr
auch in Wilhelmshaven aus-
sehen. Bisher möchten die
Stadtverwaltung, die Spar-
kasse sowie die Jade Hoch-
schule eine Kooperation für
das Carsharing-Projekt über-
nehmen. Darüber hinaus gibt
es Gespräche mit dem Klini-
kum und weiteren Interes-
senten. Sie könnten die
Carsharing-Fahrzeuge dann
selbst als Dienstfahrzeuge
nutzen und gleichzeitig eine
Umsatzgarantie für einen be-
stimmten Zeitraum geben.
Sollten die Fahrzeuge den
Umsatz nicht erwirtschaften,
übernimmt der Partner den
Restbetrag. Im Gegenzug er-
halten sie einen Carsharing-

Stellplatz in unmittelbarer Nä-
he. Bisher sind zwei Autos pro
Standort geplant.
Die Jade Hochschule am
Standort Oldenburg hat lang-
jährige Erfahrungen mit Cars-
haring. „Seit 2008 nutzen
Mitarbeiter der Jade Hoch-
schule zwei Fahrzeuge des
Anbieters cambio“, sagt Berit
Müller,Mitarbeiterin für Orga-
nisations- und Personalent-
wicklung an der Jade Hoch-
schule: „Von Anfang des ver-
gangenen Jahres bis August
2017 wurden die Fahrzeugen
24.000 Kilometer gefahren.“

Mithilfe von Studierenden

In Wilhelmshaven soll die Ja-
de Hochschule nicht nur
Standort und Umsatzgarant
sein. „Wir möchten mit dem
Konzept besonders Studie-
rende hier in Wilhelmshaven
ansprechen“, erklärt Müller.
Man wolle einen günstigen
und attraktiven Tarif für Stu-

dierende anbieten. „Dabei
würden wir uns sehr über die
Mithilfe und den Input von
Studierenden freuen“, sagt
Müller. Ansprechpartner für
Interessierte ist Markus Wort-
mann, hauptberuflicher Vi-
zepräsident der Jade Hoch-
schule.

Einfache Nutzung

Die Carsharing-Fahrzeuge
werden im Internet oder per
App reserviert. Nach einmali-
ger Freischaltung kann die
Fahrt losgehen. Um Stellplatz,
Steuern, Versicherung und
Reparaturen kümmert sich der
Anbieter. Voraussetzung für
die Nutzung ist lediglich ein
Führerschein. Das Nutzeralter
spielt dabei keine Rolle. Au-
ßerdemspartCarsharingGeld.
„Wennweniger als 10.000 bis
12.000 Kilometer pro Jahr zu-
rückgelegt werden, lohnt sich
Carsharing mehr als ein
Dienstwagen“, sagt Lach-

mund. Auch für Privatperso-
nen und die Stadt bringe ein
Angebot Vorteile. „In Wil-
helmshaven gibt es etwa
40.000Autos,bei rund78.000
Einwohnern ist das sehr viel.“
Es zeige, dass den Wilhelms-
havenern das eigene Auto
wichtig sei. „Durch Carsha-
ring möchten wir Alternati-
ven bieten“, so Lachmund.

Start Anfang 2019

Die Stellplätze möchte die
Stadt Wilhelmshaven dem
Anbieter kostenlos zur Ver-
fügung stellen. „Unser Ziel ist
der Start des Angebots An-
fang 2019“, sagt Lachmund.
Dafür müssen die beteiligten
Partner als nächstes eine Ab-
sichtserklärung unterzeich-
nen. Außerdem fordert die
Stadt potenzielle Anbieter auf,
ihr Konzept einzureichen.
Wenn alles klappt, heißt es in
Wilhelmshaven ab 2019: Au-
to leihen und losfahren. (jg)

Ein möglicher Stellplatz: Die Jade Hochschule. Foto: J. Glose

Frischer Wind im Jadebad
Freundeskreis Freiblock mietet ehemaliges Schwimmbad

3 00 Meter von der Deich-
brücke entfernt, am Ka-

nalweg, befindet sich das Ja-
debad. Von außen betrach-
tet, wirkt es zunächst un-
scheinbar, doch in diesem Jahr
soll dort einiges passieren.

Ein traditionsreicher Ort

94 Jahre lang haben hier viele
Wilhelmshavener ihre ersten
Schwimmversuche gestartet,
doch seit der Aufschüttung im
Jahr 1980 ist die Zeit des Ja-
debads als Schwimmbad vor-
bei. Jetzt, knapp 40 Jahre spä-
ter, hat der Freundeskreis Frei-
block das Gelände für diesen
Sommer gemietet. Es soll un-
terschiedlichen lokalen Ver-
anstaltern,wie demAStA oder

der Volkshochschule, ent-
geltlich zur Verfügung ste-
hen. Auch Privatpersonen
können die Räumlichkeiten
mieten.

Die Südstadt voranbringen

Rosig sah die Zukunft des ehe-
maligen kaiserlichen
Schwimmbads nicht immer
aus. „Die Stadt schwankt zwi-
schen Abriss und Denkmal-
schutz und wir möchten lie-
ber,dasseserhaltenbleibt.Der
Freundeskreis Freiblock hat
sich auf die Fahne geschrie-
ben, das Leben in der Süd-
stadt voranzutreiben“, er-
zählt Projektleiter Heiner Hav-
lik. Einen wichtigen Meilen-
stein für diese Vision setzte be-

reits im vergangenen Jahr die
Neue Botschaft Sued e.V., die
das Jadebad als Veranstal-
tungsort der Suedbar aus-
wählte. Große Kulturveran-
staltungen wie diese finden
dort Platz, denn neben der La-
ge am Kanal bietet es in zwei
Hallen und auf zwei Höfen mit
über 1000 Quadratmetern
Platz für bis zu zwei Veran-
staltungen gleichzeitig. Am
26. Mai kam mit „Willi will’s
wild“, einem elektronischen
Tagesfestival Schwung in das
ehemalige Schwimmbad. (pr)
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Mit der geballten Faust zumWeltmeister-Titel
Richtig erfolgreich: Medizintechnik-Studentin Pia Neuefeind ist Faustball-Weltmeisterin

P ia Neuefeind steht auf der
grünen Rasenfläche. Die

Augen auf den durch die Luft
fliegenden Ball gerichtet. Mit
einem großen Satz springt sie
in die Luft und schlägt den Ball
mit der geballten Faust über
eine in zwei Meter Höhe ge-
spannte Leine. Auf der Ge-
genseiteprallt derBall hart auf,
verspringt dann zur Seite. Ein
Punkt für Pias Mannschaft.
Pia ist Faustballspielerin.
Faustball ist ein Rückschlag-
spiel. Zwischen den maximal
drei Berührungen pro Mann-
schaft, die aus fünf Spielern
besteht, darf der Ball jeweils
einmal aufspringen. Der Ball
darf nur mit der Hand oder
dem Arm berührt werden.

Viel Bewegung im Spiel

Gespielt wird im Winter in der
Halle, im Sommer auf einem
Rasenfeld. Auf dem 50 Meter
langen und 20 Meter breiten
Feld kommen für die Spieler
einige Laufwege zusammen.
Auch Pia ist ständig in Bewe-

gung. Sie rennt vom Ende des
Platzes bis nach vorn an die
Leine, um den Ball im Feld des
Gegners zu platzieren. Mit
knapp fünf Jahren stand Pia
das erste Mal auf dem Feld.
„Ich bin auf dem Sportplatz
aufgewachsen. Meine Eltern
sind beide Faustball-Spieler“,
sagt sie. Die 20-Jährige spielt
als Angreiferin für den Bun-
desligisten Ahlhorner SV.

Sport und Studium

Seit drei Semestern studiert Pia
Medizintechnik an der Jade
Hochschule in Wilhelmsha-
ven. Bei der Wahl ihres Stu-
dienortswar einswichtig: „Mit
Faustball aufzuhören wäre für
mich keine Alternative ge-
wesen. Ich lebe den Sport.“
Trotzdem ist die Kombination
von Sport und Studium nicht
einfach. Pias Mannschaft trai-
niert jede Woche mittwochs
und freitags von 17 bis 20 Uhr.
Jedes Training kostet sie viel
Zeit. „Von meiner Wohnung
in Wilhelmshaven bis zum

Trainingsplatz in Ahlhorn sind
es zwei Stunden Fahrt. Man
nimmt viel auf sich, aber es
macht riesen Spaß“, sagt Pia.
Aber nicht immer passen Trai-
ning und Studium zusam-
men. Im vergangenen Se-
mester trainierte Pia nur ein-
mal wöchentlich mit ihrer
Mannschaft. „Mittwochs hat-
te ich bis 17.30 Uhr Vorle-
sung und habe es nicht bis 18
Uhr nach Ahlhorn geschafft“,
erzählt Pia. „Ich habe viel al-
lein trainiert und Krafttraining
gemacht.“ Auch an den Wo-
chenenden ist Pia unterwegs.
Mit ihrer Mannschaft geht es
zu Bundesligaspielen.
Je erfolgreicher Pia spielt, de-
sto schwieriger wird es Sport
und Studium zu vereinbaren.
Mittlerweile spielt sie nicht
mehr nur für Ahlhorn, son-
dern auch für die Faustball-

Nationalmannschaft. Und das
ziemlich erfolgreich. 2016
durfte die damals 18-Jährige
noch ohne Länderspielerfah-
rung mit zur Faustball-WM im
brasilianischen Curitiba. In
Duellen am anderen Ende der
Welt sicherte sich Pia ge-
meinsam mit der deutschen
Frauen-Nationalmannschaft
den Weltmeister-Titel.

Faustball-WM in Linz

In diesem Jahr steht vom 24.
bis 28. Juli im österreichi-
schen Linz die Titelverteidi-
gung auf dem Plan. „Das wird
die größte Faustball-Frauen-
WM“, schwärmt Pia. „Insge-
samt sind 14 Mannschaften
dabei, in Brasilienwaren es nur
acht.“ Ob Pia mit dabei ist,
weiß sie noch nicht. Bisherwar
sie auf zwei Vorbereitungs-

lehrgängen. Auf dem nächs-
ten Lehrgang im Juni ent-
scheidet sich, ob Pia in den
WM-Kader nominiert wird.

Trainerin glaubt an Pia

„Ichwürdemichnatürlich sehr
freuen“, sagt Pia. Zumindest
mit der Hochschule hätte sie
dann Glück. Die WM fällt in
die vorlesungsfreie Zeit. Ihre
Trainerin Edda Meiners glaubt
an ihre Spielerin: „Pia ist sehr
ehrgeizig. Deswegen ist sie
trotz ihres jungen Alters ihren
Weg in die Nationalmann-
schaft gegangen. Ich glaube,
sie schafft es zur WM.“ (jg)

Immer in Aktion: Pia beim Faustball-Training. Foto: J. Glose
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